
Wenn die
Maske fällt
Wir leben ineinerWeltvonLü-
gen. Nach dem Eurorettungs-
schirmEFSFkannderEuropäi-
sche Stabilitätsmechanismus
ESM unsere Budgets zur Ret-
tung von Pleitestaaten ohne
Parlament finanziell durch
eine unbegrenzte Nach-
schusspflicht atomisieren.
Deutschlandkannnichtmehr.
Damit ist auch für Österreich
bald „Sense“. Bitten Sie ihre
Mandatare mal, ihnen EFSF
und ESM ohne Phrasendre-
scherei zu erläutern. Während
wir Österreicher täglich jeden
Cent für zweifelhafte Refor-
men im Land zusammenkrat-
zen müssen, bringt der „Edel-
sozi“ Faymann 18 Millionen
EURO zur NATO nach Chicago
für die Korruptionslandschaft
in Afghanistan. Aus welchem
Steuertopf stammt das Geld
Herr Kanzler? „Es geht nicht
um die Europaidee, es geht
um eine ONE WORLD Regie-
rung! In der fungieren Staaten
als Firmen, werden Bevölke-
rungen dumm gehalten, sind
Pseudo-Regierungenwillenlo-
se Werkzeuge und man ent-
waffnet die Bevölkerung“, er-
läuterte mir neulich ein älte-
rer Professor. In dieses Szena-
rio passt auchdieNovelle zum
Waffengesetz,dasmitOktober
durchs Parlament gepeitscht
wird. Unrühmlich haben ÖVP,
SPÖ,GRÜNEimAusschuss „Ja“
gesagt. Sie spielen damit mit
der Kriminalisierung von
rund 1 Million legaler Waffen-
besitzern.
Ich freuemich auf das Entset-
zen der von der ÖVP domi-
nierten Jägerschaft. Die geht
ja gerne auf die Pirsch und
merkt nicht, dass sie selbst
schon zurBeute geworden ist.
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Herr, es ist Zeit!
R.M Rilkes Gedicht als ewige 
Herbstmetapher. Abnehmende 
Tage spielen kurzatmig  mit Le-
bensfreude und der Sehnsucht 
nach Ruhe. Die Menschen ma-
chen ihre Gärten winterfest. Das 
sinnstiftende Allerheiligen und 
Allerseelen ringt an Bedeutung 
mit Halloween. MULTI-KULTI 
- Anwürfe verdrängen unsere 
uralten Bräuche aus Kindergär-
ten und Schulalltag. Wir lassen 
dies zu!  „Wer jetzt kein Haus 
hat, baut sich keines mehr“ 
lautet eine weitere Zeile des Ge-
dichtes. Politisch übersetzt be-
deutet dies aber auch: „Bin ich 
noch Herr im eigenen Haus?“ 
100 Kriegsflüchtlinge pro Tag 
(mehrheitlich Nichtchristen) 
mit oft unverschämten An-
sprüchen belasten Österreich 
zunehmend. Nicht gerechnet: 
Scheinasylanten, wirtschafts-
kriminelle Elemente aus allen 
Regionen der Welt. Wir schwei-
gen auch zum Niedergang des 
sozialen Netzes dieser Republik. 
Und Sicherheitsexperten schla-
gen Alarm, weil sich in unserem 
Umfeld eine Anzahl von Halb-
wüchsigen und Irregeleiteten 
für einen „ Heiligen Krieg“ auch 
gegen Österreich begeistert. 
Höchste Zeit, hart durchzugrei-
fen. Aber die Politik diskutiert 
lieber über die  Freigabe von 
Cannabis und härterer Drogen, 
über eine Arbeit für Asylwerber 
anstatt die Inlandsarbeitslosen-
zahl zu senken, anstatt den 1,2 
Millionen Armutsgefährdeten 
im Land zu helfen. Ob Sexual-
unterricht für Kindergartenkin-
der unser vorrangiges Problem 
ist? Wollen wir dies überhaupt?  
Dringend braucht es eine stär-
kere FPÖ als sozial-vernünftiges 
Korrektiv! Herr, es ist Zeit!
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